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Vorwort

Mir ist es wichtig, darzustellen, wie und warum die politischen und
gesellschaftlichen Verhältnisse mich zu Schritten veranlasst haben,
die ich sonst nie getan hätte.

Mit den Schilderungen der Zeit als Jugendlicher und junger
Erwachsener in der DDR zeige ich Lebensabschnitte im Zusam-
menhang mit den politischen Veränderungen in Deutschland
durch die Teilung auf. Mein Streben nach Freiheit hat mich durch
zwei Diktaturen geführt. Es begann mit der nationalsozialistischen
und später war es die kommunistische Diktatur. Die Folgen waren
die Vertreibung aus meiner Heimat und der meiner Vorfahren, so-
wie die Trennung meiner Eltern.

Auch mit der Gründung der DDR 1949 entstand kein demo-
kratischer Staat, in dem ich gern gelebt hätte. Die Diktatur wurde
unter Ulbricht und Honecker fortgesetzt. Der historische Höhe-
punkt der Machtausübung war der Bau der Mauer 1961 und
führte dazu, dass ca. 18 Millionen Menschen eingesperrt wurden
und dem diktatorischen Regime ausgeliefert waren. Den Mauer-
bau erlebte ich als Oberschüler im Alter von sechzehn Jahren. Die-
ses einschneidende Ereignis führte langfristig zu meiner Flucht aus
der DDR und meinen Fluchthilfen für elf Personen.

Der Schwerpunkt meiner Schilderung liegt daher auf der Zeit
meines Heranwachsens vor und nach 1961. Vor allem spiegeln die
Erlebnisse in der Untersuchungshaftanstalt der Staatssicherheit in
Ost-Berlin und in der Haftanstalt in Brandenburg an der Havel
das menschenrechtsverachtende System wider, in dem ich zu Un-
recht gefangen war. Mit dem Fall der Mauer 1989 zerbrach die
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Diktatur des Proletariats. Seit 1977 lebte ich bereits wieder in Frei-
heit. Danach habe ich mein Studium der Rechtswissenschaften in
Berlin fortgesetzt und später auch eine Familie gegründet. Ich
wurde strafrechtlich rehabilitiert.

Nun war es mir endlich auch möglich, alle Verwandten und
Schulfreunde wiederzusehen. Viele von ihnen haben mich aufge-
fordert und bestärkt, meine Lebensgeschichte aufzuschreiben.
Auch das große Interesse der Schülerinnen und Schüler einer
sechsten Klasse der Grundschule auf dem Seeberg in Kleinmach-
now im Land Brandenburg haben mir gezeigt, dass mein Einzel-
schicksal auch für die jüngere Generation beispielhaft sein kann.
Die Auszeichnung (3. Platz) im Schulprojekt von 2014 „frei und
mutig – Überleben in der Diktatur – Wege zur Freiheit 1989/20141“
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz mit dem Titel „Gefangen aber doch ein Held“ hat mich da-
rin bestärkt, dieses Buch zu schreiben.

Peter Bieber

1 http://www.frei-und-mutig.de/preistraeger.html, entnommen am 02.07.2015
um 19.21 Uhr.
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